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Vorwort

Verehrte Mitglieder der Thomas Mann Gesellschaft Zürich

Mit dieser Ausgabe schliessen wir an eine besonders schöne Tradition unserer
Reihe an, nämlich an die Herausgabe kleiner Kostbarkeiten an Briefwechseln
mit Thomas Mann. In diesem Heft dürfen wir Ihnen den Briefwechsel zwischen
Thomas Mann und dem italienischen Rechtsphilosophen und Gründer der
Société Européenne de Culture, Umberto Campagnolo, vorstellen. Eingeleitet und
ediert wird dieser Briefwechsel von Frau Dr. Elisabetta Mazzetti, einer ausgewiesenen

Spezialistin auf dem Gebiet von Thomas Manns vielfältigen kulturellen
Verflechtungen mit Italien und seinen fruchtbaren Kontakten mit Italienerinnen
und Italienern. Ich danke Frau Dr. Mazzetti für Ihre uns zur Verfügung gestellte
Expertise und wünsche Ihnen im Namen des Vorstands eine anregende Lektüre
und spannende Unterhaltung!

Ihre Katrin Bedenig November 2018
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